
Liebe Freunde und Interessierte 

Alles verändert sich, auch diesen Weihnachtsgruss werde ich nicht wie üblich beginnen können, weil die Regenzeit noch nicht begon-

nen hat. Es regnete bis jetzt zwar zweimal, doch die diesjährige, länger andauernde Trockenzeit bereitete und bereitet den Menschen 

und uns große Probleme. 

Zwei Monate konnten wir immer weniger Wasser aus unseren Brunnen schöpfen, die letzten fünf Wochen hatten wir ca 20 Liter pro 
Tag Wasser zur Verfügung. Alle 3-4 Tage konnten wir Wasser vom Wasseramt für wenige Stunden erhalten. 



Diese Herausforderung brachte viele Menschen, auch uns, an Grenzen.  

Wie können wir im Kinderhaus für 14 Kinder, Helfern, Kühen, Schweinen ect. für Hygiene sorgen. Es war sehr schwierig. 

Voller Dankbarkeit war es uns möglich Ende September einen neuen Brunnen zu bohren, so dass dieses Problem für uns gelöst 

war. 

Das Wasserproblem bezieht sich nicht nur auf den häuslichen Bedarf, sondern auch auf die Landwirtschaft. Wir konnten erst später 
als in den vorherigen Jahren die Maissamen und Bohnen setzen. Das wird sich natürlich später auf die Ernte auswirken. 

endlich Wasser 

Doch erst einmal möchte ich von den Kindern berichten. „Das Rad der Zeit, es dreht sich“ 

Rosi, 24 Jahre 

Rosi, sie steht mitten im Leben. Nachdem sie ihre Ausbildung 
beendet hatte, konnte sie halbtags in einem Institut für Klein-
kredite arbeiten. Bei der Volkszählung, die im August statt-
fand, wurde sie ausgesucht, um zu helfen.  

Seit wir einen kleinen Shop vor der Krankenstation angebaut 
haben, ist sie dort sehr aktiv tätig, mit der Unterstützung der 
anderen älteren Kinder. Danke den Unterstützern! 

Es werden Schulartikel verkauft, alles für Mutter und Kind, Süßwaren ect. Frische Fruchtsäfte, die wir selbst täglich 

herstellen, sind ein großer Anziehungspunkt, wie auch unsere Kaffeebar. 



Moris 22 Jahre 

Moris ist dabei sein 2. Diplom in Jura zu absolvieren. Was ist doch aus dem kleinen Ra-

bauken für ein sympathischer junger Mann geworden. 

Wir sind in einer WhatsApp Gruppe verbunden, in der Sozialarbeiter vom Sozialamt, Lehrer 
und Freunde über Kinderrechte diskutieren. Moris hat die Leitung dieser Gruppe übernom-
men und informiert über die Gesetze. Er möchte sich in Zukunft auf Kinderrechte speziali-
sieren. Ich bin voller Dankbarkeit und Freude mit welcher Empathie er sich dafür einsetzt. 

In seinen Semesterferien volontiert er bei einem angesehenen Anwalt und genießt die Zeit 
mit der Kinderhausfamilie. 

 

Steven 22 Jahre 

 

 

 

Steven hat seine Ausbildung als Krankenpfleger und  

eine Zusatzausbildung zu „First Eyecare“ beendet. 

In unserer Krankenstation ist er angestellt und bringt 

mit seiner liebenswerten Art nicht nur gute Atmo-

sphäre, sondern auch eine gute Arbeitsmoral ins 

Team und zu den Patienten. 

Zu ihm passt auch die Feststellung, “Das Rad der 

Zeit dreht sich“. 



  

Steven ist Papa geworden. Der kleine Adam ist jetzt 6 Mo-
nate alt und herzlich im Kinderhaus willkommen, wie auch 
seine Mutter Maria. 

 

Letizia 24 Jahre 

Wie auch Rosi, so hilft Letizia im Kinderhaus. Beide haben einen Ar-

beitsvertrag und sind fest angestellt. 

In der Grundschule, in der alle Kinder vom Kinderhaus lernen, hat sie 

einen Halbtagsjob. Ihr kleiner Sohn James wird in dieser Zeit im Kin-

derhaus betreut.  

Ich freue mich das Rosi, Steven und Letizia selbständig leben kön-
nen. Sie sind mit dem Kinderhaus verbunden und werden es später 
einmal weiterführen um Waisenkindern weiterhin zu helfen. 



Koletta 19 Jahre 

Koletta studiert Sozialarbeit und ist eine sehr aktive Hilfe im 

Kinderhaus. Sie liebt hauswirtschaftliche Arbeiten und küm-

mert sich gern um die Kinder, wenn sie von der Uni nach Hau-

se kommt. 

Oft backt sie mit den Kindern zusammen unsere beliebten 
Zimtschnecken. 

Martha 19 Jahre 

Auch Martha ist eine Hilfe im Kinderhaus. Sie besuchte einen 
Computerkurs und möchte im nächsten Jahr Buchhaltung lernen, 
damit sie später die Buchführung vom Kinderhaus zu machen  
Beide sind zusammen mit mir im Kinderhausmanagement aktiv. 

 

 

Kastori 18 Jahre 

Für Kastori war dieses Jahr sehr bedeu-

tend. Er wurde volljährig und beendete im 

November seine Schulzeit. Im nächsten 

Jahr wird er anfangen Medizin zu studie-

ren.  

Kastori gehört zu der Gründergruppe der 
Kinderhauskinder. Er hat eine starke Per-
sönlichkeit. Seinen Charme, Witz und seine 
Liebe zum Kochen werden wir vermissen, 
wenn er im nächsten Jahr zum Studium 
nach Mbeya gehen wird. 

Emanuel 16 und Christina 16 Jahre 

Beide lernen ganz eifrig, denn auch sie beenden schon im nächsten Jahr ihre Schul-
zeit. „Das Rad der Zeit es dreht sich“.  



Emanuel möchte Laborassistent werden und später in unserer Krankenstation im Labor arbeiten.  

Er liebt die Musik und in jeder freien Minute übt er an seiner Gitarre. 

Er und Steven melken unsere Kühe und kümmern sich um die Versorgung der Tiere im Kinderhaus. Jeden 

Samstag  

gehen sie auf unsere Farm im Dorf und waschen unsere Kühe und Ziegen in unserer dafür gebauten speziel-

len Waschstraße. 

 

 

 

Christina hat die Biografie von Maria Montessori als Video gesehen 

und möchte seitdem Sozialarbeit studieren. Sie ist eine von den Kin-

dern, die sich mit Empathie um die kleinen Kinder kümmert. 

In unserer Krankenstation werden wir einen speziellen Raum einrichten damit sie später mit Ko-

letta zusammen Familien beraten können. Sie werden meinen Versuch der Aufklärung, das 

Schlagen mit dem Stock nicht der Weg ist, Probleme zu lösen, weiterführen. Ich selbst habe zu 

diesem Thema im Radio und in Schulen Seminare abgehalten.  

Meine gemeinsame Zeit mit meinen afrikanischen Kindern hat sie sehr geprägt. Sie gehören zu 

den wenigen Kindern die als Erziehungsmittel nicht geschlagen wurden. 



Flora 14 Jahre, Maria 12 Jahre und Elisa 12 Jahre 

Anna 8 Jahre, Justo 8 Jahre, Grace 8 Jahre 

Für dieses Kinder in der 4. Klasse galt dasselbe. Sie waren auch von 

morgens bis abends in der Schule. 

Grace ging es sehr schlecht damit, sie hatte keinen Appetit mehr, Jus-

to wurde still und Anna ebenso. 

Da hieß es nur, „Augen zu und durch“, es gab keinen anderen Weg. 
Ich konnte nur helfen, indem ich mich nach der Schule intensiv um sie 

kümmerte. In den Weihnachtsferien werden wir alle entspannen und 
schöne Dinge tun. 

Alle drei Kinder hatten ein hartes Schuljahr hinter sich. In der 6. Klasse und der 7. Klasse werden vom Government 

Prüfungen abgenommen. So waren sie von 6 Uhr morgens bis 7 Uhr abends in der Schule. 

Ich habe mich sehr bemüht einen Ausgleich für sie zu ermöglichen. 



Letizia 8 Monate 

Am 8. November bekam ich einen Anruf von einem Freund vom Tan-

ganyikasee, das am Tag zuvor eine Mutter auf tragische Weise gestor-

ben ist und ein 7 Monate altes Baby hinterlässt. In diesem Dorf am 

Tanganyikasee sind die Menschen sehr arm, sie waren nicht in der La-

ge sich um die kleine Letizia zu kümmern. Mir wurde mitgeteilt, sie hät-

te seit dem Tod der Mutter nichts zu sich genommen, sie bräuchte 

schnelle Hilfe. Ich selbst hatte beschlossen kein Kind mehr aufzuneh-

men, doch alle älteren Kinder, insbesondere Rosi, Koletta und Christi-

na haben gemeint, das es ja im Kinderhaus weitergehen müsse, die 

Kleine solle doch kommen. 

Rosi wolle sich besonders um sie kümmern, besonders in der Nacht. 

Alle Kinder waren voller Freude, diese Situation zu meistern. 

Dies war wieder ein Grund für mich, dankbar und froh zu sein.  

Die nächste Generation will selbstverständlich weitermachen und sich 

um Waisenkinder kümmern, so wie sie es selbst erfahren haben.  

Nun ist die kleine Letizia, genannt Princess (Gloria hat ihr den Spitzna-

men gegeben, da wir schon eine Letizia haben) bei uns im Kinderhaus. 

Die ersten Tage waren schwierig, sie war körperlich in keiner guten Si-

tuation. Rosi war von Beginn ihre engste Bezugsperson. 

Nun, nach 3 Wochen freuen wir uns alle, sie isst, trinkt und lacht, das 
kleine Mädchen vom Tanganyikasee.  

Rosi und Letizia 



Gloria 5 Jahre, Lukas 5 Jahre 

Gloria und Lukas sind zwei starke Persönlichkeiten. Es ist kaum 

zu glauben, das Kinder, die einen so schweren Start im Leben 

hatten, so selbstbewusst und fröhlich sind. 

Gloria singt aus voller Seele klar und deutlich (jeder Ton stimmt) 

jedes Lied was sie auch nur einmal gehört hat.  

Sie scheut sich nicht an Elternpräsentationen allein in Front vor-

zusingen.  

Ganz wichtig sind ihre sauberen Schuhe. Mit einem kleinen 

Schwamm in der Tasche, putzt sie auch in der Schule ihre Schu-

he.  

Doch nicht nur ihre eigenen Schuhe, auch der Direktor war ein-

mal dran, seine Schuhe waren verstaubt. 

 

Lukas ist sehr intelligent. Aus einem ernsten kleinen Jungen ist 

ein selbstbewusster fröhlicher und sehr aktiver Junge geworden.  

Er liebt Fußball und baut gern mit Justo Lego.  

Seine Hausaufgaben macht er im Gegensatz zu Gloria sehr or-

dentlich und zuverlässig.  

Die beiden bringen viel Leben und Fröhlichkeit in unsere Familie 



Unsere Krankenstation: 

Unsere Krankenstation besteht seit 3 Jahren. Wir haben gefeiert, denn rückblickend war es eine gute Zeit. Das Team hat kaum ge-

wechselt, die Atmosphäre und die medizinische Betreuung ist gut. Wir sind mittlerweile bekannt und die Patienten kommen von weit-

her. 

Dank einer unerwarteten Unterstützung durch den Einsatz von Freunden, konnten wir beginnen eine Isolierstation zu bauen. Wir sind 

sehr dankbar, wie auch unsere Patienten, denn nun sind wir wieder einen Schritt weiter ein Healthscenter- Gesundheitszentrum zu 

werden. 

Um diese Freude der Weiterentwicklung noch eins aufzusetzen, werden wir, durch den Einsatz lieber Freunde, einen Ambulanzwagen 
bekommen. DANKE liebe Freunde! 

Unsere Farm im Dorf Kankwale 

Da Lebensmittel und auch alles andere sehr teuer geworden 

ist, haben wir zu Beginn des Jahres beschlossen, mehr und 

mehr zum Selbstversorger zu werden. Dankbar sind wir für 

die großherzige Spende, um Kühe und Ziegen zu kaufen.  

An Federvieh haben wir mittlerweile 30 Puten, 10 Gänse, 40 

Perlhühner (sie sind robust) und 12 Enten. 



Zusammen haben wir auf unserer Farm den Kuhmist auf die Felder gestreut und danach Mais und Bohnen gesät. 

Unsere Landwirtschaft zu entwickeln wird ein Standbein für die Zukunft sein. 

Da auch Benzin sehr teuer ist, werden in Zukunft unsere 2 Esel, Lotta und Felix das Futter auf die Farm bringen. 

Farm Helfer 



Liebe Freunde, nun noch eine sehr erfreuliche und wichtige Nachricht.  

Wir haben einen Verein gegründet.  

Er besteht aus Freunden, die uns schon lange kennen. Die meisten Mitglieder waren schon hier im Kinderhaus.  

Zwei neue Freunde sind dazugekommen und sind im Vorstand tätig. Es hat mich sehr berührt mit welchem Engagement und  

Kreativität sie uns helfen. Ihnen und allen Vereinsmitgliedern danke ich ganz herzlich dafür, den Kindern vom Kinderhaus zu helfen  

um ihnen eine menschenwürdige Zukunft zu geben.  

Auch Herr Pfarrer Fenner aus Speckswinkel ist dabei. Er unterstützt und begleitet uns schon seit vielen Jahren.  

DANKE DANKE DANKE 

Natürlich gilt mein besonderer Dank ALLEN, die trotz der eigenen schwierigen Lebensumstände uns treu unterstützt haben.  
Ich war zu Beginn des Jahres voller Sorge, doch irgendwie haben wir unerwarteter Weise Unterstützung erhalten. 

Liebe Freunde, erlaubt mir eine BITTE. Seit Jahren bekommen wir zur Absicherung der Grundlebenskosten Unterstützung in Form von monat-

lichen Daueraufträgen. Jeder Euro hilft die Grundkosten abzudecken. Dadurch, dass die Grundlebensmittel viel teurer geworden sind, und in 

Zukunft noch teurer werden, wäre es sehr hilfreich, wenn es jemandem möglich sein sollte, einen Dauerauftrag einzurichten. Jeder Euro hilft! 

Dieses Jahr war es mir endlich möglich meine Familie in Deutschland zu besuchen. Wir haben jede Minute genossen. Ich bin froh, dass es 

ihnen gut geht und stolz wie sich meine Enkel entwickelt haben. Lara hat mich mit ihrem virtuosen Klavierspiel erfreut, während Lukas und ich 

beim Mandala ausmalen viel Freude hatten, er ist sehr künstlerisch veranlagt. 

Unser nächstes Zusammensein wird sicherlich in nicht allzu langer Zeit sein. 

Danke, liebe Natascha für so Vieles. Für die schöne Zeit bei Euch,  

für Dein Verständnis und Dein Engagement. 

Lieber Achim, wie jedes Jahr ein DANKE !  
So viele Jahre hast Du die Weihnachtsbriefe so schön weihnachtlich geschmückt.  
Ich freue mich immer auf unsere Zusammenarbeit. 

 



Frohe und gesegnete Weihnachten wünschen Marianne Iwanetzki und die Kinder 



Spendenkonto: 
Förderverein Kinderhaus Sumbawanga e.V., Nürnberg 

IBAN: DE85 7605 0101 0014 6343 49 

BIC: SSKNDE77XXX 

Sparkasse Nürnberg 

Stichwort: Kinderhaus Sumbawanga 

Weiter Infos über die Entwicklung des Kinderhauses und 

vieles mehr finden Sie auf unserer Webseite  

 

www.kinderhaus-sumbawanga.info 



Fotos aus dem Alltag 







Picknick am Tanganykasee Tanganykasee 




